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Regler P 2
fur Gleichsponnung I

Signollompe SL I

Regler P 4
fur Gleíchsponnung 3

Sicherung Si I

Netzscholter S I

Buchse Bu I

fur Gleichryonnung 3
0...-l0V;-10. . .-50V
Buchse Bu l5
Buchse Bu 14

Bul ... Bu 5

Sponnungs-
wohlscholter S 3

fur Gleichryonnung I

Signollompe SL 2

Sicherung Si 2
Scholter 5 2

Buchse Bu ll fur
Gleíchry .2 co. 520V

Buchse Bu 12 fur
Gleichsp.l 50-300V

Buchse Bu 13
3u ..,Bu l0
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ELEKTRTSCHE DATEN / ABMESSUNGEN

GleichsPonnung I . . . . o . . . ' ' ' ' o ' ' '

elektronisch stobil isiert und erdfrei
Grobeinstellung in Stufen, Feineinstellung stetig

Moximol entnehmborer Strom J I (bei J2 = 0) . .

Gleichstrom-lnnenwiderstond gemessen bei 175 V

50 v.. .3oo v

100 mA

=2Qund ztrrischen 20 mA und 100 mA

UnsicherheitderelngestelltenSpohÍlUÍl$. . . . . . . . . . . . =lo +2Y

Brummsponnungbei300Vundt00mA .. . . . . . . . o . co.0, lmV"6

Ánd rung der Gleichryonnung l bei * l0 %
Netzsponnungsnderungund300Vundt00mA . .. . . ... .co.*300mV

Gleichsponnung 2 . - o . bei50mA

unstobilisiert und erdfrei. Minuryol
gemeinsom mif Gleichryonnung I

Moximol entnehmborer Strom J2 Gei Jt = 0) 100 mA

Glelchryonnungs-lnnemvidentond . .. . . . . . - . . . . . . . .co. l kíl

Brummryonnungbei50mA. . . . . . . . . . . . . . . . co.0r5Veff

Gleichsponnung 3. . o . . . . 0...2 -l0V/0...3-100V(umscholtbor)

elektronisch stobi I isiert und erdfrei
Pluryol liegt om Minuryol von Sponnung I

Moximol entnehmborer Sfrom
0...-lOV. . o o . . . . . . . . . . r . . bisKurzschluB(co. lr5mA)
0...-IOOV . . . . . . . . . . o . . . . . bisKurzschluB("o.3r5mA)

BrummryonnungbeilmA. . . o . . . . . . . . . ' ' ' ' p o'20PVeff

lnnenwiderstond
0...-l0v . . =8 

kQll 32pF
0...-IOOV . . . . . . . . . o . . . . . . . . . . .=30 ld)ll 32pF

Ánderung der Glelchsponnung 3 bei t l0 %
Netzryonnung$nderung. . . . . . . . . . . o . . . . . . co.t0rlEo
Wechselryonnungen
3getrenit., erdlreie Heizousg nge. . . . . . . . . . . . . 4/6r3vo!tqA

,3 Volt 3 A
B/n Volt t A

co. 520 V
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AUFBAU UND ARBEITSWEISE

Díe Netzeinheit NE-t7l ist zum Betrieb von lobormtÍBig oufgebouten Rtihrenscholtun-

gen gedocht. Sie liefert hierfur 3 Gteichsponnungen sowie ft'lr Rtihrenheizungen Üblí-

che Wechselsponnungen. Alle Sponnungen sind erdfrei.

Dieetektronisch stobilisierte Gteichsponnung I mit sehr kteinem tnnenwider-

stond ist grob in Stufen arischen 50 V und 3oo V eínstellbor und innerholb der Be-

reiche sehr genou sÍetig einregelbor

Als Gleichtponnung 2 stelrt eine hohere unstobilisierte Sponnung von co. 520V

zur VerfÜgung. Aus beiden GleichsPonnungsquellen ktinnen gleichzeitig Strtime von

zusommen 100 mA entnommenwerden.

Bei der ebenfolls elektronisch stobilisierten G leichsponnung 3 konn mon zwi-

schen den Bereichen 0...10 Volt und 0...100 Volt umscholten. lnnerholb dieser Be-

reiche la8t sich iede gewÜnschte Sponnung stetig einstellen.

Die Gleichsponnung3, deren Pluspol mit dem gemeinsomen Minuspol der Gleichspon-

nungen I und 2 verbunden ist, dient ols Gittervorsponnungs-Quelle.

Ftlr die Rohrenheizung sind 3 getrennte Wicklungen des Tronsformotors vorgesehen.

Die drei Wicklungen kitnnen ouch hintereinonder oder gegeneinonder gescholtet wer-

den, wodurch weítere Sponnungen entitehen. lnsgesomt kijnnen olte WicklUngen ge-

meinsom mit 0 VA belostet werden.

Durch Porollelscholten zweier Netzeinheíten NE-l7l lossen sích die doppelten Strti-

rn r durch Hintereinonderscholten gr Bere Sponnungen und durch Gegeneinonder-

scholten kteinere Sponnungen den Gertiten entnehmen.

Üb"' die Gleichrichter Gl l und Gl 3 werden die Gleichsponnungen l und 2 gewon-

nen. Vor der elektronischen Stobilisierung wird unstobilisiert die htihere Gleichspon-

nung 2 zv den Buchsen Bu l l/Bv l4 gefÜhrt. Die Gleíchsponnung l wird mit den R h-

ren R l, Rtl 2, Ro 3 stobitisiert. Hierbei líefert die StobilisotorrtJhre den festen Ver-

gleichsnert. Die Regelobweichung wird im Regelverst rker Rti 2 verstiirkt und dem

Stellglied Rti l zugefÜhrt. Steigt z. B. die Netzryonnung oder fallt die Belostung, so

steigt ouch die Sponnung om Steuergitter der Rtlhre Ro 2. Dies bedingt eine Zunohme

ihres Anodenstromes und des Sponnungsobfolles on R 3. Dos Potentiol om Gitter der

Lttngsri5hre wird negotiver, so doB die AusgongssPonnung nohezu ouf den ursprÜnglí.

chen Betrog zurÜckgeregelt wird.
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Die Gleichsponnung I konn mittels des Scholters S 3 ouf feste Werte 50 V, 50 V,
100 V, 150 V, 2A0 V und 250 V eingestellt werden, wobei fur 50 V in der ersten

Stellung 0...50 mA, ín der zweíten Stellung 50...l00 mA Stromentnohme zuliÍssig

sind. ln den Übrigen Stellungen dorf der entnommene Strom o... t00 mA betrogen.

ZwischensPonnungen werden mit dem geeichten Potentiometer P 2 eíngesteltt, dessen

Sponnungsongoben zwischen 0 und 50 V den festen Werten des Schotters S 3 zvzvfÜ-
gen sind- Die Gleichsponnung I konn den Buchsen Bu I /g" l3 entnommen werden.

Die Buchsen Bu 13, Bu 14 sowie Bu 15 fur díe Gleichryonnung 3 sind durch eine ge-
meínsome N ul leitung verbunden.

Bei Versuchsoufbouten íst es htiufig erwÜnscht, die Anodensponnung ousscholten zU

kcinnen, wiihrend mon die Heizsponnung in Betríeb l Bt. Dies ermitgtícht der Scholter
s 2. Die Signollompe sL2leuchtet, wenn die Gleíchryonnungen t und 2 eingeschol-
tet sind.

Die GleichsPonnung 3 wird Über den Gteichrichter 2 gewonnen und durch díe Dop-
pelriihre Rti 5 elektronisch stobilisíert.

Die gewÜnschte Gleichsponnung wird om Potenfiomefer P 4 eingestetlt. P 4 ist mít

einem Drvck-Zug-Scholter kombiniert. Bei gedrÜcktem Scholter konn on P 4 eíne

Sponnung zwischen 0 und t0 Volt und bei gezogenem Scholter eine Sponnung zwí-
schen 0 und l00 Volt eingestellt werden. Díe Gleichsponnung 3steht on den Buchsen

Bu l5/16 zur VerfÜgung.

Die WechselsPonnungen kttnnen drei getrennten Wicklungen des Netztronsformotors

entnommen werden, die mit 3 A (,3 v), 3 A (4 v/6,3 v) und t A (t gv/nV) be-
lostet werden kiinnen. Díe beiden letztgenonnten Wicktungen hoben Anzopfungen bei
4 V und 18 V. Die Sponnungen k nnen on den Buchsen Bu I bis Bu l0 entnommen

werden. Durch eine Signollompe sL l wírd ongezeigt, wenn die Heizung eingeschol-
tet íst.

7



tr

$ BEDTENUNGsANWETsuNG

l
n

ü

3

T

I

T

I

!

l
ü

lnbetriebnohme

Die Netzeinheit NE-t7l wird mit dem Nefzkobel on dos 220 V-Netz ongeschlossen.

Vor dem Einscholten des Netzscholters Sl tiberzeuge Ínon sich, doB der ouf der Ruck-

seite on einer Kette htingende KurzschluBstecker in dgs Geriit eingesteckt ist. (Dieser

KurzschluBstecker wird beim Pqrollelbetrieb zweier Netzeinheiten durch eine Quer-

verbindungsleitung ersetzt.) Der KurzschluBstecker dorf nur bei ousgescholtetem Netz

gezogen werden. Noch dem Einscholten (S t) muB die Signollompe SL t leuchten,

ondérenfolls ist zu prÜfen, ob die Sicherung 5i l (22ov/o,8 A, tr ge) in ordnung

ist. Die Gleichsponnungen I und 2 werden donn mit dem Kippscholter 5 2 eingeschol-

tet. Folls die Signollompe sL 2 donn nicht oufleuchtet, ist díe Sicherung si 2 (0, l2 A

mittel triÍge) zu prÜfen.

Entnohme der Sponnungen

Durch die Beschriftung ouf der Frontplotte ist gekennzeichnet, wo die einzelnen

Sponnungen geregelt und entnommen werden kiinnen. Fijr die Anodensponnung wurde

rot, fÜr die Gíttervorsponnung grÜn, ftir die Nulleitung blou und ftir die Wechsel-

sponnungen schworz gewahlt.

Alle Sponnungen sind erdfrei, d.h. nicht mit dem Gehiiuse verbunden. Doher k nnen

die Nulleítungen (blou bzw. Bu l...l0) oder einer der Pluspole geerdet werden. FÜr

dos Gehiiuse befindet sich ouf der RÜckseite eine Erdbuchse.

Dle Gleichsponnungen I und 2 ktinnen unobhtingig mit dem Scholter S 2 obgescholtet

werden.

Porol lelscholten der G leichsponnungen

Durch Porollelscholten (Bild 2 oben) zweier Netzeinheiten erhtilt mon eine stobili-

sierte GleichsPonnungquelle l, die bis 200 mA betostbor íst.

Achtung! Die Porollelschqltungder Gleichsponnung I erfolgt bei obgeschol-
te te m Netz durch Ziehen des KurzschluBsteckers Bu l8 und Verbinden der Buchsen

Bu 17 ouf der Ruckwond der Netzeinheiten mit dem mitgelieferten Kobel . Fur die

Htihe der Sponnung ist die Angobe der Netzeinheit moBgebend, in deren Buchse BulT
8



dos durch roten Punkt gekennzeichnete Ende der Verbindungskobql steckt. Donn wird

eingescholtet. Die Scholter 5 l/s 2beider Geriite mÜssen bei Strpmenfnohme ous eí-

ner Buchse Bu l2 eingescholtet sein.

H i ntere i no nde rsc ho lte n d e r G le í c hspo n nU nge n 
i

Durch Hintereinonderscholten zweier Netzeinheiten klnn eine refelbore, stobilisier-

te Sponnung von lOO... OO V, die bis 100 mA belostbor ist, g"t{Lt"ffen werden. Die

Verbindung der Klemmen íst ous Bild 2 Mitte zu ersehen. Die Bufhsen Bu 17 ouf der

RÜchrond der Netzeinheiten mÜssen mit ihren KurzschluBstecker{r Bu l8 obgeschlos-

sen sein. Noch Herstellung der Verbindungen werden die Scholter S I und S 2 beider

Geriite ei ngeschol tet.

G"geneinonderscholten der Gleichsponnung I

erhalt mon Ein

mA belostbor

I

Do durch die Stromregetriihre Ro I der Strom nur in einer Richtun! flieBen konn, muB

er Über einen Belostungs,viderstond R = 500Qder Gegensponnungs]quelle geleitet wer-

den. Die Gegensponnungsquelle, in Bild 2 die rechte Netzeifrheit, wird ouf díe

kleinste Sponnung (s 3 ouf 50 V, P 2 ouf 0 V) eíngestellt und mit R belostet. Die ge-

wÜnschte DlfferenzsPonnung U stellt mon on P 2 am onderen Netzgertit ein, wobei

sein Scholter S 3 ebenfolls ouf 50 V steht. Mon erhalt sie noch Herstellen der Ver-

bindungen entsprechend Bild 2 on den Buchsen Bu 13. Der Belolstungariderstond ist

einerseits durch den erforderlichen Verbroucherstrom t, ondererseits durch den htichst-

zultissigen Strom |,no* = 100 mA bestimmt. (Do die Gegensponnirng ouf 50 V einge-

Durch Gegeneínonderschol tung zweier

O und 50 V regelbore Sponnungquell

zeigt die hierzu niitigen Verbindungen

stellt ist, erhAlt der Widerstond R bei einem Loststrom von 0 mA ous der Gegenspon-

nungsquelle einen Strorn uon ffi= 100 mA und bei einem Loststrom von 100 mA ei-

nen Strom von 100 mA ous der Gegensponnungsquelle, der durqh den Loststrom von

100 mA kompensiert wird. Die moximole Belostung des Widerstofrdes ist olso 100 mA

bei 50V oder N = J2' R = 0,12' 5oo =5 Wott.)

Netzei nheiten

e r die bis 100

e stetig zwischen

ist. Bild 2 unten

I

I

I
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R hrenwechsel

Abgesehen von einem nqch liingerer Zeit nofwendig werdenden Rohrenwechsel bedorf

die Netzeinheit keiner weiteren Wortung. Die R hren Rti I , R 2, Rtl 5 kttnnen ohne

Nochregelungen gegen Exemplore der gleichen Typ. ousgetouscht werden. Von die-

sen R hren wird die Rtihre Rti l om stiÍrksten belostet.'Verminderte Leístungsfahigkeit,

kenntlich on einer verringerten Sponnungskonstonz konn mit einem geeigneten Volt-
meter on den Ausgongsbuchsen nochgeprUft werden.

Zvm Ausrechseln der Rtlhren zieht mon den KurzschluBstecker und ltist díe 4-Schrou-

ben on den Ecken der Frontplotte und die Schroube om Boden des Ger tes. Dos Geriit

konn nun noch vorne ous dem Gehiiuse gezogen werden.

MÜssen die Stobilisotorriihren Rti 3 und Rti 4 ousgewechselt werden, so empfieh{t es

sich, die Sponnung efwoouf Stellung S3 = l50V und P2= 0V on den Buchsen

Bu I Z/rc mit einem Voltmeter zu kontrollieren. Dos Voltmeter muB elne Genouigkeit

von etwo * I o/o oufweisen. Es konn donn der Regter P 3, der sich ouf der mittleren

Montogeplotte etwo ín deren Mitte befindet, verstellt werden, bis die gemessene

Sponnung der eingestellten (= t50 V) entspricht.
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t%
arí o/o

50h
o r5 o/o

5 o/o

5 o/o

5 o/o

2 o/o

5 o/o

5 o/o

I

l

RI
R2
R3
R4
R5
R6
R7
R8
R9
R l0
Ril
R12
R 13
R14
R15
R16
R17
R t8
R 19
RN
R21
R22
R23
R24
R26
R27
R28
R29
R30
R 3l
R32
R33
RU
R35
R3
R37

PI
P2
P3
P4
P5

100 Ohm
I kOhm
2 MOhm

500 kOhm
3 kOhm

0,25 W
0,25 W
0,25 W

0,25 W
0,5 w

5 o/o

5 o/o

5 o/o

5 o/o

5 "/;
5 o/o

Volvo
5 o/o

0 15 o/o

0,5 o/o

0,5 ?o
o,5 o/o

0,5 o/o

0,5 v"
0,5 a/o

0,5 o/o

4,5 7o
0 15 o/o

5 o/o

57"
I o/o

I o/o

I o/o

57o
l0 o/o

300 kOhm 2 W

VDR-Widerstond
SkOhm tW
19 kOhm I W
48,3 kOhm I W
88, 15 kOhm I W
137,9 kOhm I W
198,2 kOhm I W
l9 kOhm I W
27,78 kOhm I W
3 ,57 kOhm 0,5 W
45, 13 lOhm 0,5 W
53,7 kOhm 0,5 W
20 kOhm l0 W
I kOhm O,25 W
20 kOhm I W
9l kOhm I W
I kOhm 0,25 W
180 Ohm 0,25 W
2 kOhm 25 W

0,25 W
l0 kOhm 0,5 W
I l kOhm 0,5 W
70 kOhm O,25 W
l 0 kOhm 0,5 W
500 kOhm 0,25 W
100 kOhm 0, I W
500 kOhm 0,25 W
100 Ohm 0,25 W
200 kOhm I W
200 kOhm I w

Einstel lregler 5 kOhm/l in.
Drohtdrehw iderstond
Einstel lregler l0 kOhm/l in.
Sch i chtdrehw idersto nd
Einstellregler I MOhm/Lin

fur C, D:

l0 kOhm

75 kOhm

vD tl75 P t20 A

ftir c,D: 50 kohm 0,5 w 5or

fur C,D: l9kohm lW 5 oÁ

fÜr C,D: 2 kohm o,25W 50Á
enffallt fur C rD , teilw.fÜr E

Abgleichwert

l0 kOhm, Rosenthol P l0
! 5To

lin fur C,D: 15 kOhm

il

I
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cl
c2,
c3
c4
c5
c
c7
c8
clo
ct2
ct4

c ll

,c13

1000 v
450 V
450 V
450 V
350 V
450 V
35Ö V
70v
r50 v
450 V
250 V-

Komm. El
KommElko
Komm El
MP-Kond
Elekt rolyt
MP-Kond
Komm El

_ Elektrolyt
Komm El

250
254

l0 nF
2 x16pF
32 pF
32 pF
lpF
50 pF
lpF
2pF
32 pF
2 x32pF
l0 nF

Rcihre E L 15

Rohre EF 804 s

stobi 85 A2
stobi 85 A2
Rohre ECC 82

Stecklompe 7 V
Steckglimmlompe

G -Schmelzeinsotz
G-Schmelzeinsotz

F lochgleichrichter
F lochgle ichrichfer
F lochgleichrichter

Ro
Rti
Ro
Ro
Rti

I

2
3
4
5

Ül

Drl

Zubehtir:

st r

sl 2

V
V

sir
si2

fiir
B 250 C t50
B 250 C r50
B 250 C r50

Gl I

Gl 2. Gl 3

st
s2
s3

220 V

0,8 A
0,125 A

Netzscholter
zweipol iger Ausschol ter
Stufenscholter

Netztrofo

Sieb-Drossel

Bv M-I71/7

Bv M-I71/8

I Verbindungskobel noch Zeichnung M-171-8 30/4

Kond

Kond
nicht fur Serie C
fÜr C, D: 50 pF ,70v

trflge
mitteltriige

rie C: B 250 C 75
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